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Ölten. 14. Februar 1929 Nr. 7 15. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öer katholischen Schulvereinigunyen der Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 86. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler. Prof.,Luzern. Billenstr. 14. Telephon 2 l.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölte«
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements-Iahrespreis Fr. lv.—, bei der Vost bestellt Fr. !V.2V
(Check Vi, 92) Ausland Portozuschlag

Insertionspreis: Nach Spezialtaris
Inhalt: Das Schicksal des deutschen Rcichsschulgcsetzes — Schulnachrichten — Beilage: Die Lehrerin Nr. 2.

Das Schicksal des deutschen Reichsschulgesetzes*

Es. ist gar nicht verwunderlich, dass die heftig-
sten Kulturkämpfe im Grunde genommen

Kämpfe um Erziehung und Unterricht
sind. Denn hier werden die Schlachten um die

Zukunft geschlagen, und jene Mutter hatte sicher-

lich rechtz wenn sie sagte, man solle nicht nur um

gute Priester beten, sondern auch um gute Lehrer,
denn das Herz der Schule und der Schulerziehung
sei der Lehrer. Der Kampf um die Schule ist dem-

nach in erster Linie ein Kampf um den Lehrer.
Aber auch die gesetzlichen Grundla-

gen für das Schulwesen sind heiß umstritten, weil
sie die ganze weltanschauliche Einstellung des Vol-
kes widerspiegeln.

Zu dieser Ueberzeugung kommt man namentlich

*) Wer sich über diese Frage näher orientieren will,
ziehe das Werk zu Nate: „Der Kampf um das
Reichs schul g csetz", von Dr. W. Offenstem. Ber.
lag Kathol. Schulorganisation Deutschlands, Düsseldorf
1328. — Vorstehender Artikel dürfte angesichts der
neuen Ministerkrisis in Deutschland vermehrte Beach-
tung finden.

auch, wenn man die schulpolitischen Strömungen
des Auslandes etwas genauer betrachtet.

Deutschland sieht in seiner neuen, republi-
konischen Verfassung von 1919 ein allgemein ver-
kindliches Reichsschulgesetz vor. Aber bis
heute hat es noch nicht Gestalt angenommen. Schon
1921 entwarf der Sozialist, Staatssekretär Hein-
rich Schulz eine Vorlage; unterzeichnet war sie vorn
damaligen Reichsinnenminister Koch. Sie kam

nicht über dieses Stadium hinaus. Gleich von
Anfang an drehte sich die Hauptfrage darum, ob

die Schularten Gemeinschaftsschule (Simultan-
schule), Bekenntnisschule und weltliche (völlig kon»

fessionslose Schule) gleichberechtigt nebeneinander-
stehen sollten, oder ob die Gemeinschaftsschule die

normale Volksschule werden sollte. Für die Gleich-
stellung aller drei Schultypen traten ein die

Deutschnationalen, das Zentrum, die Bayrische
Volkspartei und die Deutsche Volkspartei. Ur-
sprünglich hatten auch die Demokraten zum Haupt-
grundsatze ihre Zustimmung gegeben: „In der Be-
kenntnisschule werden Kinder des gleichen Bekennt-'
nisses von Lehrern ihres Bekenntnisses im Geiste
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